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daktien r 425 Er aſtian uni n d 512 2atlialen ber Lipeigerſtr 51 Tel er und Buroſir J in i len Tel Nr 1403 UVerantwortlich für die Kedaktion Walter Britting in Halle s

Nummer 164 Halle a Donnerstag den 4 Februar 1915
eder 1000 Ruſſen in den Karpathen gefangen

W T Wien 3 Februar mittags Amtlich wird verlautbart Jn den Oſtbeskiden wurden neue
heftige Angriffe die auch nachts andauerteu wieder unter ſchweren Verluſten für die Ruſſen zurückgeſchlagen
Die Kämpfe im mittleren Waldgebirge nahmen einen günſtigen Verlauf Die verbündeten Truppen die geſtern
vom Feind hartnäckig verteidigte Höhenſtellungen eroberten machten 1000 Gefangene und erbeuteten mehrere
Maſchinengewehre

Jn Polen und Weſtgalizien iſt die Situation unverändert Es herrſchte größtenteils Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Reue Kümpfe in dem ſlundriſchen Ueberſchwemmungsgehie

Amſterdam 3 Februar Daily Telegraph meldet aus Boulogne Die Tätigkeit der Deutſchen
zwiſchen Vpern und der See iſt ſehr intenſiv Das Feuer das in letzter Zeit unregelmäßig war iſt jetzt ein
furchtbar andauernder Kugelregen geworden Das Moraſtland trocknet jetzt ſchnell und ſchon iſt die Bewegungs
möglichkeit der Truppen eine viel beſſere V

0 Kri Notlandun ranzöſi rin d Fam lien ren für die ind Der n ren Krieg T v zoſi a en ne ter ſener Ein Geheimbefeh der britiſchen Admiralität
See n T den v beey tung es britif en n ar S V C herlin 3 Februar Aus ſichererS s r Ha Fleetwood geſchloſſen wor Die e Beſcht eng von Soiſſons S Quelle wird folgender Geheimbefehl der engliſchen Ad

5 C z Kriegspreſſequartier mirali fden Kein Schiff darf aus oder einfahren Die L t eſterreichiſches miralität bekannt W s 2 tden Kuis hin v n Glige R e Lichter Genf 3 Februar Pariſer Blätter melden daß 3 Februar Die deutſch öſterreichiſchungariſche Waffen 1nterſeel kannt Den des Atftretens fentigger
an den Kais ſind ausgelöſcht Gleiche Maßnahmen wur die Deutſchen in den letzten Tagen als Ziel ihrer An brüderſchaft kommt immermehr in einer durchgreifenden Unterſeeboote im engliſchen und iriſchen Kanal ſollen

den in Barrow und Heyſha m getroffen tillerie die Gegend von Villeneuve und St Ger Vermiſchung der beiden Teile der Oſtfront zum Aus ſofort alle engliſchen Handelsſchiffe neu
main genommen haben Das BHecken durch das die druck Kämpften anfänglich nur in Polen und Weſt trale Flaggen hiſſen und alle Abzeicha S u n Na n glich nun g Abzeichen wieTorpedoboote als Begleitſchiffe Trinkwaſſerzufuhr von Soiſſons geſpeiſt wird ſei ſehr galizien die verbündeten Armeen in gemeinſamen Ver Reederei Zeichen Namen uſw verdecken Haus flaggen

Hamburg 3 Februar Aus Kopenhagen wird ge beſchädigt worden Unter einem Hagel von Geſchoſſen bänden ſo haben jetzt auch die deutſchen Truppen ſind nicht zu führe Dieſe Bef hl hei halhätten ſich die Arbeiter an die Ausbeſſerung der Schäden erfolgreich in die Karpathenoffenſive einge nicht zu fugren Dieſer Deſe iſt ge mzuha ten

der Sonder Ausgabe mitgeteilt

J engliſche Nmirglitäöt bat folge der ge dwen Tanne deutſck niraität hat in al der a r Jn Soiſſons ſelbſt hat der r meiſter griffen Die von ihnen geſtern mit großer Bravour und n emertt der tie Bern en h ſt
S Z n daßnahmen getroffen um die durch die Brar idbomben Todesverachtung durchgeführte Erſtürmung der wichtigen v in eoter Der behanſchen Küſte das Auslaufen von Schiffen ohne Begleitung verurſachten Wirkungen zu bekämpfen Das Leben in Höhe im Waldgebirge war eine prachtvolle Heldentat wurde heute iſt s wirklich ſchon zur Tatſache ge

einer genügenden Zahl von Torpedobooten allgemein Soiſſons ſei wie aus geſtorben nur einige hundert Ein Die Höhe war von den Ruſſ en durch Verſchanzungen ſo wort en Man denke C ngland das Uottengewaltige
verboten V wohner ſeien zurückgeb lieben B T e und mit ſtarke n Kräften n ſo energiſch und hart C z m r i rr e n n g an R n u e e 1 sz z näckig verteidigt daß ſie als uneinnehmbar galt Dennoch Fandel slagg e verbirgt ſeine Needereiſpuren undAuch die vJkaria geſunken Die engliſchen Verluſte bei gingen die Deutſchen in dem für ſie ungewohnten und e en er riecht I ten nene

2 B London 3 Februar Die Central News La Baſſée W r de Jahreszeit außerordentlich ſchwieri entgeßer w gleichen Heim heit un ver Joſite
erfahren aus Pari 3 daß der enaliſck Damof x Jkaria W London Februar Wie Dai ly 57 e rrain jo heltenmüt tig pr da i Höhe fiel und ſeinen Offenſivl fe l vor den Augen der Welt verbergender bei S h g di a e Hafen Drei rrfährt werden t r Mänſen de die njjen ſich in eiliger Flucht zurückz ſogen D H wollt dachte die britiſche Admiralität dieſen Streich
e i Le Havre torpediert wurde im Hafen geſunken La Baſſée vierundeinhalb Kompagnien der 2 u on Aber guch ſie un ſich zu ihremiſt Ein Teil der Ladun britiſchen Garde vermißt Ruſſiſches Eingeſtändnis der Nieder hen zu än Aber u e ä e

2 S J 8 8 S un Dh rn Gat undEin Ve erz eiftngsmittel Ein Zopperin über Paris lage bei Humin n e n in in reihe verborgen
W T B Amſterdam 3 Feb London B Pa r i s 3 Februar Ueber Paſſy einer 2 B Haag ruh Ge hſeil llerdin as Ta ht außerordentlichShipping Gaze etzt fünſhundert Pfund ſ10 000 Pariſer Vorſtadt iſt ein Zeppelin geſichtet worden andtſchaft gibt ein Lommunique herau n den uen hat Denn wenn es je einen Mißbrauch der

el ohnung aus für d Mannſchaft des erſten Kauf wodurch die Bevölkerung von ganz Paris in größte le Lingeſtel daß ber den ler t d teutra gge n hat der unter keinen Um
das ein deutſche Unter Aufregung verſetzt worden iſt ehe i hen Humin An e ſtänden geduldet werden darf ſo liegt er hier vor undſecte t zum Sink Laufgräben i zutſchen Händen verblieb wir ſind begierig zu erfahren was die neutralen Staaten

und u r v r egen t M ßbrauchDer 34 Grimsbyer Fiſchdampfer Die Räumung Lembergs h folgte du iten
verloren Wien 3 Februar Die Petersburger Nowoje Amerikaniſche Hydroplane keine Voſf Zta ſagt Die er Geheimbefehl iſt ein

W T Lon don 3 Februar Der Grimsbyer Wremja weiſt auf die kritiſche Lage hin welche ſich für Konterbande e h e J
Fiſchdampfer Earl o of Howard wird mit der Beſat ung die ruſſiſchen Truppen bei einem längeren Verweilen in Amſterdam 3 J Pro molb a Schiff im n 1 u kön e n
Duvſer e Der g Brim er ln der Stadt Lemberg ergeben könnte und bereitet die uns v a n Staat g kretär Bryan veröffentlicht Die Rundſchau bemerkt Unſere Boote wer
gangen in t e e e e öffentliche Meinung in Rußland auf die Wahrſcheinlich die Antwort auf d deutſchen J ſt gegen d Ver den u R ung J ucht unter neut le Jla ge ſich

London 3 Februar Das deutſche Segelſchiff Vi keit der Räumung Lembergs für die nächſte Zeit vor er a z 4 u an n n 5 S aber nd n o h mm hig m n in rriſen zu
ganella wurde zuſammen mit anderen kleinen Schiffen Dieſe Nachricht iſt vermutlich auf ruſſiſche Truppenver a e Kriegsſchi Tr ymubiger irteln greiſer
als gute Priſe erklä ſchiebungen aus Lemberg zurückzuführen Jn Lemberg könne Die Antwort Bryansiſt von dem ruſſiſchen Gouverneur das Standrecht ver derer Stelle wiedergegebener K efe h Perter ber eJeppelin Alarm in Woolwich hängt worden Die öffentlichen Kaſſen wurden bereits raſchen Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T B London 3 Februar Jn Woolwich v We prvelt her fortgeführt D Die Dacia vom 3 Februar0e rlaut ete geſte daß t Zeppeline ubder Horn
chur ch und andere Orten geſehen worden ſeien Die Der Nück zug der Ruſſen in der 2 B London bruar Nach einer Meldung W T Großes Hauptquartier Z Fe
Stadt wurde ſofort verfinſtert jedoch bald wieder be B kowi des Daily Chronicle aus Newyork iſt di Dacia bruar 1915 vormittagsleuchtet Jn London waren beſondere Poltzeimann v uro ina r geſtern von Galveſton nach Rotterdam mit einer La Weſtlicher Kriegsſchauplatz Fraunzöſiſche
ſchaften anfgeboten Wien 3 Februar Jn der Bukowina verlief auch dung Baumwolle im Werte von 175000 Lſtrl die für Angriffe gegen unſere Stellungen bei Perthes wur

rige Sag e nen u sehen die ſelten B r e m n b ſtimmt iſt a o a fah r en 2 a frühere u abgewieſen Auf der übrigen Front fanden nur Ar
r vär t r J deutſch Schiff Pionter welche von der Stand ar el ti eriekämpfe ſtat tSuftgefechte über dem Fang u er er l r Dlupugſe n Front trückgeze r worden iſt Compan n tauft nur d n das amerikanif e Zu ſt Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Von der oſt

w Februc Ipit n in iſſingen da er S regiſter ingetragen worden iſt iſt mit einer Ladung preußiſchen Grenze nicht Neuesrekomr men n Dampfers r daß er am v a yleum abgefahren Morgen wird ein anderes ehe Jn Rolen nördlich de Weichſel haben die Kavallemorgen Zeu eines Fliegergefechts im Kanal nahe der Die günſtige age Fsewyer mals deutſches Schiff Moreni folgen riekämpfe mit dem Zurückwerfen der Ruſſen geendet

f 9 2 ſt un u V n r Söhe rhea 9 J t 9 5 7 M J fü iff öſar en n geweſen ſei Jn großer Höhe a und Februar A iegspreſſequartier Schließung des Berner Büros zur Heim Vot Südlich rig Weichſel rege r bithn
de deere habe er vier Flugzeuge bemerkt die gegenein wird gemeldet Die von Przemysl ſtändig einlau jolimow zur Eroberung des Dorfes Humin Umander kämpften Der Kampf habe etwa zehn Minuten fend en Meldungen beſagen daß die gegenwärtig die beſchaffung internierter Ausländer Wola Szydlowiecka wird noch gekämpft Seit dew
gedauert bis ſich zwei Flugzeuge in großem Bogen nach Feſtung einſchlietzenden Ruſſen ihre Tätigkeit nur auf T B Bern 3 Februar Das ſchweizeriſche 1 Februar ſind hier über 4000 Gefangene gemachf

2 3 J R De n tie v fen 157 r n fein oerl o walte 97 teilte do dent rn ſeche v ſſiſder franzöſiſchen Küſte flüchteten Nach der a Wachtdienſt beſchränken Sie laſſen ſich auf keinerlei politiſche Departement teilte der deutſchen öſter h und ſechs Maſchinengewehre erbeutet worden Ruſſiſchedes Kapitäns hat es ſich um deutſche und en gliſche Flieger Angri feat ionen ein Die Lage iſt ſo günſtig daß ungariſchen und franzöſiſchen Regierung mit daß das Angriffe gegen unſere Stellungen an der Bzura wurdey

gehandelt Die Engländer die ſpäter j üchte ten habe er es gar ni begründet wäre Tag für Tag telegraphiſch ſchweizeriſe Bureau ur Heimſchaffung internierter abgewieſen

5 r 9 on n 9 7 5 rer e well wer r m bruar v den I can den Farmandoppeldeckern erkannt Mel dungen zu jenden w e I Deſterreich nicht e V v 0 u i h t Oberſte Heeresleitung
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Bevor jedoch M
ſagte der Admiral bitte ich Kapitän Sirius anzuhören

ine wohlüberlegten Schlachtplan gegen Eng
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eine halbe Stunde ſprach ich Mein V

ich en
wie verſteinert

e wirt wiſſen pie er Jhnen

Stegeertlärung mit der Flotte derſtört

Die Gefahr für England
und wie ſie von Kapitän Joh Sirius ausgenützt wurde

Von A Conan Dohyle
ſolch rühmlichem und erfolgreichem EndeDie nachfolgende Er ählung von A Conan ken

Doyle dem bekannten Verf aſ r der Sherlock
Holmes Geſchichten iſt bereits o o An rndes egenwärtigen Weltkrieges entſtand i und
Zwerſt in der Jpzli Nummer 1914 des Lon

oner Strand Magazin erſchienen Di
Erzählung ſchildert in des Verfaſſers röl rerund anſchaulicher Weiſe vorahnend den Ver
lauf eines Unterſeebootkrieges gegen das eng
liſche Jnfſelreich der dieſem ſa ich zum
Verderben wird und kommt damit wie unſere
Leſer ſehen werden der Wirklichk eit wie wir
ſie heute erleben überraſchend nahe Wir
können nichts Beſſeres wünſchen als daß der
Krieg ein äbnliches Ende nehmen möge wie
es Conan Doyl hier voransgeſehen hat

Brſonderes Jntereſſe werden auch die
Aeußerungen engliſcher Marineſachverſtän
diger über die Erzählung finden die wir ihram Schluß folgen laſſen werden Sie ver
mitteln ein Bild der Denkweſſe eines großen
Tei ils der maßgebenden Kreiſe Englands über
dieſe jetzt ihrem für unbedrohbar gehaltenen
Lande durch unſere Boote ernſtlich drohen
den Gef ahr

Die Erzählung iſt in der vorliegenden
Ueberſetzung von K Fr Eiſenlohr dem Januarheft der Süddeutſchen Monatshefte in
München die ſie nach der oben erwähnten
Londoner Zeitſchrift zur Veröffentlichung ge
bracht haben entnommen

Die Red d Kriegsztg des Gen Anz
iſt ſonderbar daß die Engländer die im Rufe
in praktiſches Volk zu ſein niemals die Gefahr

erkannten der ſie ausgeſetzt r Jahre hindurch
ſie nabezu 2000 Millionen für Heer und Flotte

v loſe Panzerſchiffe en denen eines 40 Mil
tete liefen vom Stapel Ungeheure SummenDprdon für Kreuzer ausgeworfen und ihre Torpedo

re Unterſeebootflotte war außergewöhnlich ſtark
ie Luftflotte war durchaus nicht vernachläſſigt undbeſonders ſtark an Waſſerflugzeugen Ebenſo war das

Landheer vorzüglich und obwohl an Zahl gering daser te in Europa Unt dann als die Schickſalsſtunde
war dieſe gewaltige Macht völlig wertlos Die
rlage der Engländer hätte nicht größer und ſchnel

ler ſein können wenn England kein e Panzer
ſchiff keinen einzigen Soldaten gehabt jätte Und all

konnte ich Kapitän Sirius vollbringen ich der
Lapitän eines der kleinſten Staaten r 18 mit einer

deren Geſamtwert nur 86 Millionen Mark
betzag

will Sie nicht mit der Erzählung der Grenzregten in unſerer Kolonie die durch den Tod
zweier Mi ſſionare an Schärfe gewann aufhal ten Mit
diplomatiſchen Fragen beſchäftigt ſich ein Seeoffizier

s war bereits von England ein ültimatum
als meine Tätigkeit begann Admiral Horliwar m König befohlen worden und bat daß ich ihn

begleiten dürfe da er zufällig wußte daß ich die ſchwache
Stelle Englands kannte und auch wiſſen werde dies
auszunützen Bei der Beratung waren wir nur zu viertder König der Miniſter des Auswärtigen r

und ich Das Ultimatum war in 48 Stunden
dmirat

Jch verrate kein Staatsgeheimnis wenn ich Jhnen
ſage daß der König und der Miniſter für Nachgeben

Sie ſahen keinen Weg gegen den mächtigenGroßſtaat England ſich aufzulehnen Der Miniſter hatte
bereits die zuſagende Antwort auf die engliſchen Be
Pnanngeg aufgeſetzt und der König hatte ſie vor ſich

ſah wie ihm beim Leſen vor Scham under die Tränen über die Backen liefen

Jch fürchte es gibt keine andere Möglichkeit Majeſagte der Miniſter Unſer Geſandter in London
endet uns ſoeben einen Bericht wonach Volk und Preſſe

de ſind als je Die Stimmung iſt gewaltig gegenonders ſeit Malort die engli ſche Flagge her
Wir müſſe n nachgeben

Der König ſah traurig Admiral Horli an Wie ſtark
iſt re Flotte Admiral frug er

nienſchiffe vier Kreuzer zwanzi g Torpedo
acht Unterſeeboote, war die Antwort des

ö ſchüttelte den Kopf
wäre war ſich zu widerſetzen, ſagte er

ajeſtät eine Entſcheidung treffen

antwortete ich ich ſetze mein Leben daran
Monat oder höchſtens in ſechs Wochen das

ſtolze England auf die Knie zu zwingen wenn Majeſtä
Rat fo lgen

Die Zuverſicht in meiner Stimme erregte die Aufmertſenſt des Königs
ſcheinen ſehr viel Selbſtvertrauen zu beſitzen
SiriusJ bin meiner Sache ſicher Majeſtät

VNun denn ſo tragen Sie uns Jhren Plan vor
Ich ſchl lage vor unſere ge ſamte Flotte unter den

Schutz der Forts von Blanken berg zu bringen und noch
durch eine Barre gegen Angriffe zu ſchützen dent
ſie en n bis der Krieg zu Ende Die acht Unterſebitte ich dagegen zu meiner freien Verfügung
unter meinen Befehl zu ſtellen

Sie wollen die engliſchen Schlachtſchiffe mitnickreh geren angreifen

Majeſtät ich werde mich nie an ein engliſches
gsſchiff heranwagen
Und weshalb
Sie könnten mir ei inen Schaden zufügen Majeſtät

Sie als Seemann fürchten ſich
ein Leben gehört dem Vaterland das gilt nichts

acht Schiff
ſie nicht aufs Spie
Kampf verleiten
wollen Sie aber dann tun
will ich Majeſtät gerne vortragen Und ich

50D trag warüberzeugend denn manche ſtille Stunde hatte

ed

lles hängt von ihnen ab
v 9ſetzen Nichts wird mich

ich zur Ausgrbeitung des Planes bis in jede Einzelheit
Ich e feſſelte meine Zuhörer der König verlor
Augenblick aus den Augen der Miniſter ſaß

Sie Jhrer Sache gewiß 2S vurch yaus Majeſtät

Der König erhob ſich
Geben Sie keine Antwort auf das UltimatumGeben Sie den Landſtänden bekannt daß

wir trotz der Drohun feſt bleiben Admiral Horli
tie tun alles was Kapi än Sirius zur Aus fahrung

Plans verlangt Kapitän Sirius Sie habend führen öle aus was Sie t al t haben Jhr
anken hatwill Sie ni mit P aßnahmen aufhalten

die n Viankenberg detrof fen wurden Sie wiſſen das

Blankenberg war eine Woche nach dert Jch will michSchilderung meiner eigenen Tätigkeit beſchrän

b a ries e
in Form und L

ger von

i lend euſagew hin

Alpha Beta Gamma
n und Kappa ſind ſo weltdie Leute gl ben ſie ſeien

eiſtungsfähigkeit
ihnen waren aller

h gab es ihnen ebenbürtige
Dagegen waren Alphama nd b durchaus keine neuen Boote

alten Klaſſe der Briti
Waſſerverd rängung von 800inen von 1600 J und

g e wi h von 18 Knoten und
ingergeoncht von i Knoten ß

Sie hatten einen Wirkungskreis
konnten neun Stunden unter

ſie ſür das Beſte was esan die neuen Beot e übertrafen ſie aber in jeder Rich

Sie mit e e aufzuhalten will ich

Sie waren 186 Fuß lang

Prozent beſſer waren als

unſerer Beobachtungstürme aus noch gegenſeitig zu
Dann gab ich den Befehl wir waren bereits unter
getaucht Volldampf vorausAm Kopf der Mole tauchte ich tiefer Durch den
Ausguck ſah ich wie das helle Grün des Waſſers ſich indunkles Blau wandelte während der Manone ter vor
mir 20 Fuß Tiefe anzeigte Jch tauchte tiefer bis auf
40 um unter den engliſchen Kriegsſchiffen durchzu
fahren obwohl ich damit Gefahr lief an die Vertänung
unſerer eigenen Minen zu geraten Dann brachte ich
es in normale Tiefe und das ruhige Summen meiner
Maſchine war Muſik für mein Ohr bei dem Bewußt
ſein mit einer Geſchwindigkeit von 12 Meilen dieStunde an ſolch ein Werk zu ſahren

Jn dem Augenblick als ich bei der Beobachtung der
Tiefenzeiger war hätte ich die Schatten der feindlichen
Schiffe über mir wahrnehmen können wäre der Turm
e mir von Glas 90 Minuten hielt ichdurs weſtwärts dann brachte ich ohne die Waſſertanks

nS
e

e in u S
D Girwinghaw

und ver J ſchi gewe

Jadnng von

Linie dieſem Punkt
der in Frage kam
Ei in Hafen wurde
v den ich Wiehe

wo

konnte bri ngen

Kaufmannes
der mit von dem aus
ſatzung arbeitete mit Eife

rauchten r
Eifer angeſpoe ſich berelts

v

W

d e e gewalt er

Fi erbeeten

ſtäbl e überſät mit h Min
richt gen ügten

S

nur be R ich

Me für dral htloſe

rerden rnie Wir

tergan de ſelben
10 pr fuhren wir zu unſerer unvergeß

ichen Fahrt aus
Miriam war bereits nachmittags abgedampft da ſein

33 zu ſeinem e ſo viel weiler entf 7 der Führer der Kappa fuhrz war unz klar daß unſere

v wir

fsmaſchinen beſaßen die
Au n feine We eran laſſungroßen Ba ackde rf Torpedos

iang in e eine ha be Tonne wiegen und eine

200 Pfund Schi eßbaumwolle haben 18 aber
halb ſo große Torpedos

bei die Boote ungahb hängiger von ihrem Stützpunkt zuMeine Abſicht war da

en

Selbſtverſtändlich war ein Stützpunkt unbedingt er
Zorbereitungen galten in erſter
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Oberfläche Die See rollte
z wagte ich es nicht die Luke

nge geöffnet zu laſſen Aber über die Wellenkämmekonn ich einen Blick zurück nach Blankenberg werfen
und ſah die Schornſteine und Verdecke der feindlicher
Flotte dahinter den Leuchtturm und das Schloß alles
etaucht in die rote Glut der untergehenden Sonne Jn
ieſem Augenblick erdröhnte ein Kanonenſchuß und ein

zweiter Jch ſah nach meiner Uhr es war ſechs Uhr
das Ultimatum war abgelaufen wir waren im Krieg

Kein Schiff war in der N ähe ſo leerte ich denn die
Tanks und brachte das Boot ganz an die Oberfläche dadie Geſchwindigkeit ſo faſt e doppelte iſt als bei Fahrt
unter Waſſer Die ganze Nacht fuhren wir ſüdweſt

mit einer n er von etwa 18Knoten Es war fünf Uhr morgens als ich auf derſchmalen Brücke ſtehend fern im Weſten die ſchwachen

Lichter der Küſte von Norfolk ſichtete Nun John
Bull ſagte ich bei deren Anblick du ſollſt eine Lehreerhalten und ich will dein Lehrmeiſter ſein Halte
deine Augen offen und treibe weniger Parteipoli tik das
iſt mein Rat Mitleid beſchlich mich als ich an die
Maſſen hilfloſen Volks dachte Bergleute von Yorkſhire
Weber von Lancaſhire Metallarbeiter aus Birmingham Hafenarbeiter und Handwerk r aus London über
all dieſe ſollte ich die Hungersnot bringen Jch ſah die
abgemagerten Hände ſich mir flehend um Zrot entgegen
ſtrecken und ich ſtieß ſie hart zurück Doch Krieg iſt
Krieg und der Narr zahlt den PreisKurz vor Tagesandruch ſah ich weſt ſüd weſt auf

rer Steuerbordſeite die Lichter einer größerenSind es muß Yarmouth geweſen ſein Jch ſteuerte
ſeewärts denn die Küſte iſt dort gefährl ich mit vielen
Untiefen 5 Uhr 80 waren wir beim Loweſtoft Leucht
ſchiff Der Wächter gab Lichtſignale die in dem Dunſtder über dem Waſſe er lag in ſohlem Schimmern dahin
ſchwanden Ziemli ch viel Schiffe lagen in der Nähe
meiſt Fiſcherbo ote und kl leine e Küſtendampfer ein großer
am fer am Horizont im Weſten und ein Torpedojäger

chen uns und der Küſte Er konnte uns nicht ge
fäl hrlich werden doch hielt ich es für beſſer daß wir
nicht geſehen würden füllte meine Tank z und ſank auf
zehn Fuß Tiefe Jch war erfreut feſtzuſtellen daß wir
in 150 Sekunden untertauchten Die Rettung des
Boots kann davon abhängen wenn es von einem ſchnell
fahrenden Schiff überraſcht wird

Wir waren nun nur noch wenige Stunden von
mnſerem Beſtimmungsplatz wo wir kreuzen wollten ſo
egte ich mich etwas und überließ Vornal die Führung
Als er weckte fuhren v r Waſſer und waren
an der Küſte von Eſſex bei Maplin Sands Mit der
erfreulichen Offenheit die für die Engländer bezeichnend
iſt hatten ſie durch ihre Preſſe uns mi zeteilt daß ſie
die Meerenge bei Dover durch Torpedoboote abgeſperrt hatten um die Durchfahrt von Unt erſeeboot en zu

verhindern was ungefähr dem Verſuch gleichkom mt
Aale in einem Fluß durch ſchwimmende Balken einzu
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ſchließen Jch wußte daß Steph an deſſen en
mungsort am Weſtende des Solent la ohne S chwierikeit ſein erreichen konnte Mein W irkn ings gfeld
war die Themſemündung und ich war am Ziel mit
meiner kleinen Jota meinen 18 Torpedos meinerhnellfeuerfanone und vor allem mit einem klaren

i 8 auszuführenAls ich meinen Platz im Auslug wieder ein nahm
ſah ich durch s Periſkop w ir waren untergetaucht
ein Leuchtſchiff nur wenige Meter von uns am Eingangzum Hafen Zwei Mann ſaßen auf ger Reeling aber
keiner von ihnen ſah den kleinen Stab der ſo nahe bei
ihnen aus dem Waſſer ragte Es war ein w undervoller
Tag für Unter ſee en n die See bewegtgenug n uns ſchwer den zu laſſen und doch glattgenug un einen guten Kunt dblick zu gewähren Jedes
meiner Pe eriſtope hatte einen Sehwinkel von 60 Grad

ſo daß ich mit ihnen einen Halbkreis überſehen konnte
er ngliſche Kreuzer dampften eine hal n Re von
tir von der Themſe nordwärts J te ſie miteichtig t angreiſen köpnen aber d blie et meinem

Plan Weit tet ſüdli ſteuerte ein Forpydetäagg weſt
wärts nach W Ein Dutzend kleiner Dampfer
fuhr in der Nähe keiner war beachtenswert Ein
großes Land wird nicht durch kleine Schiffe verſorgtJch ließ den Maſchinen gerade ſo viel Gang als nötig

S b lW 1 iPlan was zu tun ſei und wie e

war um die Tiefe zu halten und fuhr langſam durch

würden obgleich wir in denſelben Gewäſſern wirken
ſollten Wir winkten uns von den Seitenfenſtern

die Bucht in Erwartung deſſen was kommen mußte
Ich brauchte nicht lange zu warten kurz nach 1 rbewerkte ich ſüdwärts eine Rauchwolke Eine i

Stgnde ſpäter tauchte der Rumpf eines mächtigen
Dampfers auf Richtung nach der Themſemündung 5
beorderte Vornal zum Torpedorohr auf Steuerbordſeite
und ließ auch das zweite für den Fall eines Fehlgänger
laden Dann ging ich langſam vor denn obwohlDampfer ſehr raſch fuhr war es leicht für uns
den Weg abzuſchneiden Jch war an einer Stelle P
er ganz nahe vorbeikommen mußte und wäre am liebſten
dort liegen geblieben hätte ich nicht befürchten müſſen
über Waſſer zu kommen So fuhr ich ihm langſam ent
gegen Es war ein ſehr großer Dampfer mindeſten
15 000 Tonnen über Waſſer ſchwarz unter rot mit
zwei gelben Schornſteinen Er lag ſo tief im Waſſer
daß es klar war er hatte volle Ladung Am Bug ſtan
den Männer von denen mancher vielleicht zum erſten
Mal ſein Mutterland ſah wohl keiner ahnte welch ein
Willkommengruß ſie erwartete

Fortſetzung folgt

Eine Kriegsfahrt über den Kangl

Die Paſſagiere der Dampfer die heute zwiſchen der
Scylla der treibenden Minen und der Charybdis lau
ernder Unterſeeboote den Verkehr zwiſchen Frankreichund England vermitteln ſind wahrlich nicht auf Roſen
gebettet Der Nervenaufregung einer ſolchen Kanal
überfahrt widmet Gino Calza Bedolo im Giornale

Jtalia die folgende launige Plauderei Die erſte
Schaumwelle die die Schraube des Dampfers im trüb
gelben Waſſer des Hafens von Dieppe aufwühlt get mit
einem Schlage das Gefühl der Sicherheit der Paſſagiere
hinweggeſchwemmt Kein Wunder wenn man im Begriff
ſteht auf das Meer hinauszuſteuern wo bummelndeMinen und deutſche Unterſeeboote ihr böſes Weſen
treiben England liegt ja ſo fern ſo weltfern Die
vierzig Seemeilen die uns von Folkeſtone trennen r
nen ſich ins Endloſe zu dehnen wie eine drohende
Rieſenbarre hinter der ſich die Tücke des Unſichtbaren
dauernd verb birgt Mit dem Augenblick wo man den
Fuß an Bord ſetzte beherrſchte jeden das z unangenehme
Gefühl geg einen Willen in die Front der Kämpfeneingereiht Dorden zu ſein und wie man die Sache auch
anſehen mochte man konnte z über die unbequeme
Erkenntnis hin veglommen daß die Minen leider ganz
und gar nicht die Gepſlogenheit haben ſich ſonderlich umdie Be eſtimmun gen der Haager Konferenz zu kümmern

Die M hrzahl der Paſſagiere w ander trotz feuchten
Nebel und eiſigem W ind ruhelos auf Deck auf und ab
die Hände in den Manteltaſchen und die Augen wie ge
bannt auf 7 Horizont gerichtet der ſich in eine graue
Nebelkapuze l üllt Die verzweifelt ſpähenden Augen
bohren ſich in das Meer mit der Beharrl lichkeit ſuchen

der S re Ein Brett das ſich auf dem Kamm
einer Sturzwelle ſchaukelt ein Segel das plötzlich aus
dem bleiernen Hin melszipfel hervorlugt eine Möve die
über das Waſſer dahinflitzt als wäre ſie aus ihm auf
geſtiegen laſſen hundert Herzen raſcher ſchlagen Jedes
Aufheulen der Sirene die ihre m tahnende Stimme er
r bt macht die Leſer unten im Leſeſalon auffahren unddie Bücher und geitſchriſten mit deren Lektüre ſie ſich
über die Gefahr der ſie entgegenfahren hinwegzutäuſchen ſuchen ihren Sänden entſinken Jedes K Knar
ren der Antennen de radiotel egraphiſchen Apparates
löſt bei den Paſſagieren einen Seufzer aus und weckt in
ihrem Herzen die E rinnerung an die ſchöne Zeit in derman von Calais n nach Dover in drei viertel Stunden
fuhr eine Zeit die uns heute in ſolch weſenloſer Ferne
zu liegen ſcheint daß man an ihre einſtige Wirklichkeit
kaum c zu glauben wagt Jm Rauchſalon hat ſich
das Geſpräch ernſthaften Dingen zugewandt Den
Mittelpunkt der hier verſammelten Geſellſchaft bildet
ein franzöſiſcher Senator mit einem langwallenden
Benediktinerbart und einer Stimme die ein ſchwam
miger 2 Tonfall an das Süßholzraſpeln eines liebedürſten
den Baßbuffo gemahnt Der Herr Senator hat einen
Kreis von Zuhörern um ſich vereint denen er einenwohldurch dachten Vortrag über den militäriſchen Wert
der Untertunnelung des Kanals hält Er beweiſt ſeinen
Auditorium baarſcharf daß wenn der Aermelkanal ge
baut wäre die Verbündeten das Heer des Kaiſers längſt
geſchlagen haben würden und er beweiſt weiterhin daß
die günſti ige Situ gtion der Deutſchen in Frankreich
lediglich auf die Tatſache zurückzuführen ſei daß die
Engländer koſ tbare Zeit verloren haben um ihre Tru
pen nach dem Ke ontinent zu ſchaffen

Neben dem Senator ſteht ein Jüngelchen mit derPolkatolle eines Hrettlfängers jedesmal in lebhafte
Be weanng gerät ſo oft der e Mann das Bedürfni
empfindet durch heftiges Kopfnicken dem redſe elgen

Senator ſeine Zuſtimmung zu erkennen zu geben Wie
gut er den Vort rag ve rſtanden hat beweiſt ſein mun
terer Ausruf Ja dieſe C ngländer ſind wirklich ſpaß
haft mit ihrer Forderung in ihren Autobuſſen auf der

0 hmeOzean ſpazieren z u fahren Alle lachen mit Ausnahme
eines alten Engländers der einen Augenblick ſeine ge
liebte nfelſe aus dem Mun ide nimmt um darauf hin
zuweiſen z das britiſche Heer trotzdem ein Wunderwerk oülbra h habe indem es in wenigen Tagen mit
hunderttauſend Menſchen von Dover nach L Oſtende ge
langte Das Geſprä h wendet ſich jetzt der berühmten
Million Menſchen zu die England auszubilden vorgi bt
Zwei engliſche Off ziere verſichern uns mit pomadige i
Ton der den britiſchen Offizier kennzeichnet daß im
März die Million Soldaten auf dem Schlachtfelde ſtel
wird um die Deutſchen zuri ickz uſchla gen Und ſie ſ ſchwö
ren mit eindrucksvoller Beſtimmtheit daß in jener Bei
Offiziere und Soldaten auch im praktiſchen Dienſt un
tadelig gerüſtet ſein werden Auf den Senator machtdies alles keinen Eindruck Er betonte ohne ünterlas
daß die ganze Kraftanſtrengung der engh chen Natior

ohne den Tunnel ſinnloſe Vergeudung bleiben müßte
Eine L Viertelſtunde ſpäter werden wir mit unwill

kommener Deutlichkeit daran ge mahnt daß die Befürchk
tungen unſeres Senators leider nur zu begründet ſind
Unſer Kapitän hat ſich im Geſpräch mit zwei Marine
offizieren das Geſtändnis entſchlüpfen laſſen daß er
kürzlich wieder Schiffe auf der Höhe von Dieppe zwei
treibende Minen aufgefiſcht haben Zum Troſt für die
ängſtlich aufhorchenden Paſſagiere beeilte er ſich aller
dings hinzuzufügen daß es zwei engliſche Minen waren
die der Sturm von ihren Ankern geriſſen hatte denn
es iſt ja immer ein Troſt im I lück wenn man durd
eine Mi ne Made in England sJenſeit befördert wirdEs s iſt im Ernſt aber leider eine Tat ache daß von dieſen
verirrten Minen eine ſo große Jabt in den Meeren
herumbummelt daß man noch nach fünf oder ſechs Jab
ren gut tun wird ſein Teſtament zu machen bevor man
das Wagnis unternimmt vom Marcusplatz in Venedig
nach dem Lido hinauszufahren Vergeht doch nicht eine
Woche in der nicht der eine oder der andere u Paſſa

ierdampfer die a ſind die Ueberfahrt zwiſchenantes und England zu machen ad en guf dem
eeresgrunde Geſellſchaft leiſtet Unter en Amiſtznden gewährt das ſchöne Bewu e einer neutreien

tion anzugehören etwa die gleiche Befriedigung tie

jener amerikaniſche Milliardär empfunden haben mag
der ſich auf den Rat ſeines Arztes ha en ſah nur
von Milch und Mineralwaſſer zu le n
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